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Das Auswahlproblem

Aufgabe: Gegeben ein Feld A[1..n],
finde das i .-kleinste Element von A.

Lösung: Sortiere und gib A[i ] zurück!

Worst-Case-Laufzeit:

Geht das besser?

[wenn man nichts über die
Verteilung der Zahlen weiß]Θ(n log n)
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return min

Anzahl Vergleiche = n − 1

Ist das optimal? Betrachte ein K.O.-Turnier.

Bis ein Gewinner feststeht, muss
jeder – außer dem Gewinner –
mindestens einmal verlieren.

Also sind n − 1 Vergleiche optimal.

Geht das auch in linearer Zeit??}
Geht beides zusammen
mit weniger als
2(n − 1) Vergleichen?
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größeren Teilfeld liegt.
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Aufgabe:
Bestimmen Sie ein c ,
so dass f (n) ≤ cn!
(Ignorieren Sie das
Abrunden b...c.)
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Bem.: Wir sind nicht an
∑n/2

k=1
c · k

interessiert – siehe letzte Folie.
Die Indizes sind wichtig!
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2 .
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hilft!
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